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Keine neuen Erkenntnisse bei der Risikobewertung von Glyphosat ...

30.05.2017 - Das BfR empfiehlt, die Berechnungen von Herrn Professor Portier wissenschaftlich zu verÃ¶f- fentlichen, um diese dem wissenschaftlichen ... 
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Keine neuen Erkenntnisse bei der Risikobewertung von Glyphosat Mitteilung Nr. 008/2017 des BfR vom 30. Mai 2017 Aufgrund von Anfragen zu einem Offenen Brief an Kommissionspräsident Jean-Claude Juncker veröffentlicht das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) eine Einschätzung zu angeblich neuen Erkenntnissen zur Risikobewertung von Glyphosat. Der Berater Christopher Portier hat sich am Sonntag in einem Offenen Brief an den Kommissionspräsidenten gewandt und mitgeteilt, dass Tumorbefunde in Fütterungsstudien mit Mäusen und Ratten angeblich bei der europäischen Risikobewertung nicht berücksichtigt worden seien. Die Behauptung, dass Befunde übersehen wurden, ist, basierend auf den vorliegenden wissenschaftlichen Daten und Publikationen der Europäische Chemikalienagentur (ECHA) und der europäischen Lebensmittelbehörde (EFSA), nicht korrekt. Alle genannten Originalstudien sind entsprechend ihrer Verlässlichkeit und Relevanz in den Bewertungen der europäischen Behörden berücksichtigt worden. Das BfR empfiehlt, die Berechnungen von Herrn Professor Portier wissenschaftlich zu veröffentlichen, um diese dem wissenschaftlichen Diskurs zuzuführen. Christopher Portier hat seine statistischen Analysen nach Abschluss der deutschen Zuarbeiten für die Bewertungsberichte an die EFSA und die ECHA zur Neubewertung von Glyphosat durchgeführt. Die von ihm vorgenommenen statistischen Berechnungen sind dem Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) aus Vorträgen, die er auf dem Annual Meeting 2016 of the Swiss Society of Toxicology in Basel (CH) und bei der ECHA gehalten hat, bekannt. Bislang sind die Erkenntnisse von Christopher Portier mit ihren Einzelanalysen leider nicht für die Öffentlichkeit zugänglich und weder peer-reviewed noch in einer Fachzeitschrift veröffentlicht worden. Christopher Portier hatte die Gelegenheit, seine Berechnungen und statistischen Schlussfolgerungen bei der ECHA sowohl in der öffentlichen Konsultation im Juli 2016 als auch auf einer Anhörung im November 2016 vorzutragen. Diese wurden von den Experten der ECHA diskutiert und bei deren Votum berücksichtigt. Die ECHA hat transparent dargelegt, dass sie die Erwägungen von Christopher Portier in ihre Bewertung und Diskussion einbezogen1 und auch seinen Vortrag publiziert hat2, den er als Repräsentant der Nichtregierungsorganisation HEAL3 gehalten hat. Die ECHA kommt mit dem in den Technischen Leitfäden empfohlenen „Weight of Evidence“ (WoE)- Ansatz, unter Berücksichtigung aller statistischen Analysen und der Einbeziehung eigener Statistiker, als auch der Analysen von Christopher Portier, gemeinsam mit anderen Beweislinien für die Abschätzung des kanzerogenen Potenzials zum Ergebnis, dass es keine Anhaltspunkte für eine krebsauslösende oder genotoxische Wirkung von Glyphosat gibt. Eine umfassende Begründung zum Votum der ECHA ist auf der Webseite der ECHA veröffentlicht worden4 . Alle in dem Brief von Herrn Portier genannten Originalstudien wurden entsprechend ihrer Verlässlichkeit und Relevanz in den Bewertungen der europäischen Behörden berücksichtigt. Grundsätzlich ist eine statistische Signifikanz nach dem technischen Leitfaden der OECD nicht mit einer biologischen Relevanz gleichzusetzen. Es ist erforderlich, die vorliegenden Tierstudien nicht isoliert, sondern entsprechend eines WoE-Ansatzes, d.h. in ihrer Gesamtheit und unter Berücksichtigung der harmonisierten Leitlinien, zu bewerten. 1



 https://echa.europa.eu/‐/the‐committee‐for‐risk‐assessment‐starts‐discussing‐the‐harmonised‐classification‐for‐glyphosate 
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 https://echa.europa.eu/documents/10162/22863068/glyphosate_ngo_heal_en.pdf/b743ed14‐d27d‐b17f‐7fec‐dcb2866f8fe3  
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 http://www.env‐health.org/ 
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 https://echa.europa.eu/de/home
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Eine Publikation der EFSA zu Unterschieden in der Methodik und einer Erläuterung des WoE-Ansatzes, der in den technischen Leitlinien empfohlen wird, ist hier veröffentlicht: https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/28374158. Der Leitfaden der OECD für chronische Toxizitäts- und Kanzerogenitätsstudien (OECD Guidance Document 116) hebt hervor, dass die Auswahl der statistischen Methoden für die Auswertung der Daten bereits bei der Planung, das heißt vor Beginn der Studie vorzunehmen ist. Dieser technische Leitfaden der OECD 116 aus dem Jahr 2012 stellt neben den verbindlichen Prüfrichtlinien (451 bis 453) eine wichtige Orientierung für die Durchführung und Auswertung von Kanzerogenitätsstudien durch die Prüfeinrichtungen dar. Diese Dokumente sind darüber hinaus auch wichtige Grundlagen für die Behörden zur Bewertung von Kanzerogenitätsstudien im Rahmen eines WoE-Ansatzes, in dem neben statistischen auch zahlreiche weitere Beweislinien einfließen. Dazu gehören: (a)



sowohl positive als auch negative Ergebnisse mit Differenzierung nach Relevanz von neoplastischen und nicht-neoplastischen Läsionen



(b)



die Relevanz des Studiendesigns für die Bewertung kanzerogener Effekte sowie für die Beurteilung des kanzerogen Wirkmechanismus



(c)



alle adversen Effekte auf Zielorgane und weitere systemische Effekte;



(d)



die biologische Plausibilität und Kausalität der Beziehung zwischen den adversen Effekten und dem kanzerogenen Wirkmechanismus



(e)



die Qualität und die Beständigkeit der Daten im Hinblick auf das Muster und die Kohärenz der Ergebnisse innerhalb einer aber auch zwischen Studien mit vergleichbarem Studiendesign



(f)



das Konzept der Limit-Dose und internationale Empfehlungen zu maximal empfohlenen Dosierungen in Kanzerogenitätsstudien unter Berücksichtigung möglicher sekundärer Effekte durch eine exzessive Gesamttoxizität.



Die Bewertung der deutschen Behörden erfolgte nach den gesetzlich festgelegten Grundsätzen der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 und den dort in Punkt 3.6 festgelegten Kriterien zur Einstufung und Kennzeichnung und war eine der Grundlagen für die eigenständige Bewertung der ECHA, die alle vorgetragenen statistischen Erwägungen in ihrer Bewertung mit Unterstützung weiterer unabhängiger Statistiker berücksichtigt hat, so wie es auch bei der Beurteilung anderer Chemikalien hinsichtlich der Einstufung krebserregender Eigenschaften erfolgt. Zu dem Thema der Bewertung von Kanzerogenitätsstudien hat sich auch die Bundesregierung (18/12489) auf eine Kleine Anfrage der Fraktion Die Linke (18/12284) geäussert: http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/18/124/1812489.pdf Weitere Informationen auf der BfR-Website zum Thema Glyphosat http://www.bfr.bund.de/de/a-z_index/glyphosat-126638.html
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Über das BfR Das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) ist eine wissenschaftlich unabhängige Einrichtung im Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL). Es berät die Bundesregierung und die Bundesländer zu Fragen der Lebensmittel-, Chemikalien- und Produktsicherheit. Das BfR betreibt eigene Forschung zu Themen, die in engem Zusammenhang mit seinen Bewertungsaufgaben stehen.
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Keine KÃ¼rzung bei der Schulpsychologie - Landeselternbeirat von ... 

10.02.2015 - von Bedrohungslagen, sie Ã¼bernehmen Aufgaben in der Lehrerausbildung, der Fort- und Weiterbildung von LehrkrÃ¤ften und Schulleitungen.
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â€žSpartenbericht Musikâ€œ: keine neuen ... - Deutscher Musikrat 

Reinhart von Gutzeit war u.a. Rektor der UniversitÃ¤t Mozarteum Salzburg und wurde fÃ¼r seine Verdienste mit dem Stadtsiegel in Gold ausgezeichnet. Neben ...
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Unser Ziel: Keine neuen Schulden - CDU 

20.06.2014 - Für Bundesfinanzminister Wolfgang Schäuble ist das „keine Kunst. Das ist einfach nur solides Arbeiten.“ Unser Ziel: Keine neuen Schulden.
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zinsanpassungsverhalten von banken bei der 

while print books are great and will never become obsolete, there are definite advantages to the electronic format. Let uslook at a few of these benefits. For one ...
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â€žSpartenbericht Musikâ€œ: keine neuen ... - Deutscher Musikrat 

der Enquete-Kommission â€žKultur in Deutschlandâ€œ festgestellten Mangel an validen und vergleichbaren Daten im Kulturbereich zu beheben. Leider liefert der ...
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ModellgestÃ¼tzte Bewertung der Ablenkungswirkung von neuen ... 

3.3 Lane Change Task (LCT). Der LCT ... Schildern, auf denen die jeweilig zu befahrende Spur (engl. lane) abgebildet ist, angewie- sen. ..... Charles E. Merrill.
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BfR-Zuarbeit im EU-Genehmigungsverfahren von Glyphosat ... 

01.04.2015 - Die WHO hat dazu kÃ¼rzlich eine â€žad hoc expert task force" mit der Aufgabe eingerichtet, die. GrÃ¼nde fÃ¼r die unterschiedliche Bewertung der ...
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Die kleine Glyphosat-Fibel - glyphosat-test.de 

|A| |I|E| |A|F ANTRAG DER|N||||SIRIE M|N|P|l|ERIN||3|]. ERSOLL DEM |N||||SIR|ELLEN BEDARF H|N|NIA0H0BEN ANGE PASSI. VERDEN. ... Page 6 ...
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Greenpeace-Parteien-Check zu Glyphosat - Glyphosat Gemeinde ... 

12.09.2017 - Frage: UnterstÃ¼tzen Sie die Forderung, dass Ã–sterreich unter Einbindung der BundeslÃ¤nder einen nationalen Pestizidreduktionsplan erarbeitet ...
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Bei einem Atomausstieg beschließt eine Staatsregierung, keine ... 

verzichtete darauf, das Kernkraftwerk Zwentendorf in Betrieb zu nehmen. Nach ... wurde diese Entscheidung in der sogenannten Laufzeitverlängerung revidiert.
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Möglichkeiten und Grenzen bei der Anwendung des neuen ... 

lenz“ [4, S. 6.3 (2)]. Diese Einschrän- kung ergibt sich aus den Unterschie- .... ren Forst, Günter, Pestalozzi, David und. Goersch, Helmut), Verlag Willy Schrickel,.
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Die Verfahrenspraxis bei der Zulassung von Pflanzenschutzmitteln ... 

aa) Voraussetzungen der Hemmung: Erforderlichkeit der Nachlieferung . ... bb) Keine Hemmung bei unaufgefordert nachgereichten. Unterlagen .
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Die Verfahrenspraxis bei der Zulassung von Pflanzenschutzmitteln ... 

Der Industrieverband Agrar e. V. Frankfurt am Main hat darum gebeten, die derzeitige Praxis des Bundesamts fÃ¼r Verbraucherschutz und Lebensmittel-.
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die bedeutung von adhasionsmolekulen bei der ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Die Bedeutung Von. Adhasionsmolekulen Bei Der Pathogenese Des Diabetes Mellitus Typ 1 Neue. Ansatze Fur Eine Immunthe
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Rechtliche Rahmenbedingungen bei der Entsorgung von ... 

30.04.2015 - 53 KrWG, dass das Sammeln und BefÃ¶rdern von Kehrgut ab einer Menge von mehr als 20 Tonnen im Jahr fÃ¼r Abfallsammler,. -befÃ¶rderer ...
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Organisationslücken bei der Implementierung von e ... - Journals 

petenzen und Kenntnisse fördern, die für die persönliche und berufliche Entwicklung ... Wandels in manchen Regionen verändern bzw. hat bereits punktuell zu ...
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Die Verfahrenspraxis bei der Zulassung von Pflanzenschutzmitteln ... 

... Limburgerhof und. Prof. Dr. Franz-Joseph Peine Â· Europa-UniversitÃ¤t Viadrina, Frankfurt (Oder) ... lange Verfahrensdauer gekennzeichnet. Aufgabe des ...
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Herausforderungen bei der Gestaltung von Pervasive Games 

bedeutet Pervasive Gaming eine nahtlose Integration von Spielen in unsere physische. Welt. Dies wird ... Die Spieler haben die Option, sich nach. Belieben in ...
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Erfolgsfaktoren bei der Entwicklung von Pflegeheimen 

Fixture, Furniture & Equipment. FM. Facility Management. GfsE. Gesellschaft fÃ¼r soziale Einrichtungen des DRK Nieder- sachsen. GFZ. GeschossflÃ¤chenzahl gif.
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dokumentartheater bei peter weiss von der ... AWS 

This particular Dokumentartheater Bei Peter Weiss Von Der Ermittlung Zu Holderlin Europaische. Hochschulschriften Reihe I PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information
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geologische erkenntnisse aus den tongruben bei sommersell stadt 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Geologische Erkenntnisse. Aus Den Tongruben Bei Sommersell Stadt Nieheim Kalkige Nannofossilien Des. Santoncampangren
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dokumentartheater bei peter weiss von der ermittlung 

The regular type of help documentation is really a hard copy manual that's printed, nicely bound, and functional. Itoperates as a reference manual - skim the TOC ...
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einsatz von opensourcesoftware bei der realisierung 

advantages to the electronic format. Let uslook at a few of these benefits. For one thing, it is environmentally friendlier to read einsatz von opensourcesoftware ...
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funktionen der hausbank bei unterstutzung von 

capital und investment PDF file for free from our online library ... UNTERNEHMENSGRUNDUNGEN VENTURE CAPITAL UND ... paper. A related benefit is cost.
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